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Politiſche Heberſichl. 


Poſen, 1. Oktober. 
Die neue Militärvorlage, die angeblich geſtern an 
den Bundesrath gelangt iſt, ſoll den Titel „Entwurf eines 
Geſetzes betr. die Friedens präſenzſtärke vom 1. Oktober 1893 
Das Militärgeſetz von 1890 


gan; d. Beſtellungen nehmen 
der Zeitung ſowie alle Poſtämter des deutſchen Reiches an. 


In ſeiner Monatsüberſicht über die Börſenlage ſchreibt 
der „Reichs anzeiger“: 

„Daß der geſammte Handel und die Induſtrie noch nicht zu 
einem neuen Aufſchwunge gelangt iſt, kann Niemand leugnen, aber 
jetzt verſucht man die Anſicht zu verbreiten, daß eine Beſſerung in 
der Lage der heimiſchen Induſtrie eg kaum hervorgetreten 
jet und glaubt behaupten zu dürfen, daß die Laſten, die der In⸗ 
duſtrie aus unſerer ſozialen Geſetzgebung neu erwachſen, einen Auf⸗ 
ſchwung dauernd beeinträchtigen werden.“ 

Obgleich der „Reichsanzeiger“ darauf nichts zu erwidern 
weiß, als daß die Ausgaben für das Arbeiterwohl „auf den 
eſammten Wirthſchaftskörper wohlthätige Wirkungen auszu⸗ 
ben beſtimmt ſind“, hält er ſich doch für berechtigt, gegen 
die Börſe die Anklage zu erheben, ſie ſei immer geneigt, den 
Augenblick auszubeuten und die für ihn (2) oder für eine ein⸗ 
elne Unternehmung geltende Wahrheit zu verallgemeinern! 
Ob wirklich der „Anlauf“ zu einer Aufwärtsbewegung der 
Konjunktur, der im Sommer erkennbar hervorgetreten, nur 
durch die Seuche auf einige Zeit unterbrochen und verzögert 
worden iſt, wie der „Reichsanzeiger“ meint, bleibt abzuwarten. 


Ein außerordentlich lehrreiches vertrauliches Zirkular des 
Vorſtandes des im Jahre 1883 gegründeten „Vereins 
ur Verbreitung konſervativer Zeitſchriften“ veröffentlicht 
as „Berl. Tagebl.“ Das „Berlin im September 1892“ 
datirte Zirkular konſtatirt zunächſt, daß — offenbar ſehr 
ahlreiche — Beiträge der Mitglieder für 1892 noch im Rück⸗ 
tande ſind, was auf den Eifer der Mitglieder ein be⸗ 
denkliches Licht wirft. Dieſer Eifer ſcheint erheblich nach⸗ 
ulaſſen. 

ö „Noch in keinem Jahre, jagt das Zirkular, find jo viele An⸗ 
träge um Bewilligung von Freiexemplaren und Unterſtützung 
ſtaatserhaltender () Zeitungen an den Vorſtand gelaunt, von denen 
leider ein großer Theil wegen Mangels an Geldmitteln abgelehnt 
werden mußte; auch wollen wir ſchon jetzt mittheilen, daß eine von 
uns unterſtützte konſervative e en hat eingehen müſſen. 
Es iſt das um ſo ſchmerzlicher, da in dem Orte ihres Erſcheinens 


Die „Poſener Zeitung“ erſcheint wochentäglich drei Mal, 
anden auf die Sonn⸗ und Feſttage folgenden Tagen ſeboch nur zwei M 
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Blätter freiſinniger und ſozialdemokratiſcher Richtung in großen vorigen Jahre, wo es glänzend ausfiel, 


Auflagen beſtehen.“ 


Und während „Kreuzztg.“ und Genoſſen ſich geberden, zurückbleiben werde. 


als ob die konſervative Partei in einem Eroberungszuge ohne 
Gleichen begriffen ſei, vertheilt der Vorſtand des Vereins die 
konſervativen Blätter gratis (und hoffentlich auch frustra), 
„um den konſervativen Gedanken nicht ganz unterdrücken zu 
laſſen.“ Die Zurückziehung des Volksſchulgeſetzes iſt der 
„Kreuzztg.“ zufolge lediglich das Werk einer künſtlichen 
Mache geweſen. Der Vereins vorſtand aber geſteht im Ver⸗ 
trauen ein, daß die Regierung ſich dem Einfluſſe der Preſſe 
nicht habe entziehen können. Daß der Vorſtand nebenbei den 
Einfluß der gegneriſchen Preſſe auf die „Judenſchaft“ zurück⸗ 
führt, iſt um ſo ergötzlicher, als er hinterher einräumt, „daß 
die konſervative Preſſe den verhältnißmäßig geringſten Umfang 
einnimmt, da dieſelbe nur wenige größere Organe von Einfluß beſitzt.“ 
Das iſt es gerade. Die konſervative Partei hat in den weiten 
Kreiſen des Volks keinen Boden und deshalb hat ſie 
auch keine einflußreiche Preſſe. Und ſie würde morgen aus 
dem Kin verſchwinden, wenn ſie bei den Wahlen der 
Unterſtützung durch die Landräthe, Gemeindevorſteher, Gen⸗ 
darmen u. ſ. w. entbehren müßte. Daran werden auch die 
1 Bettelbriefe der Herren Andrae und Genoſſen nichts 
ändern. 


In Berlin beſteht, wie dem „Hamb. Corr.“ berichtet wird, 
eine Aktiengeſellſchaft, welche Holzhandel treibt und zu 
dieſem Zwecke ſeit Jahren in Rußland zur Abholzung beſtimmte 
Wälder angekauft hat. In irgend einer, nicht weiter be⸗ 
kannten Veranlaſſung, hat dieſe Geſellſchaft ſich an die ruſſiſche 
Regierung mit dem Erſuchen gewandt, ihr noch ferner die Aus⸗ 
führung ihrer Operationen im Gebiet des ruſſiſchen Reiches 
zu geſtatten. Die um ihre Meinung befragten General⸗ 
Gouverneure und Gouverneure des weſtlichen Gebietes haben 
ſich einſtimmig dagegen ausgeſprochen und ihre Meinung 
mit verſchiedenen wider die Thätigkeit dieſer Geſellſchaft ge⸗ 
richteten Einwänden begründet. Nichts 2 75 weniger hat die 
Zentralregierung derſelben die Genehm gung zur Fortfüh⸗ 
rung der Arbeiten, allerdings unter mancherlei Einſchränkungen, 
ertheilt, deren eine einem Verbote gleichkommen dürfte. 
Die Geſellſchaft wird nämlich verpflichtet, alle ihre bisherigen 
Beamten und Holzarbeiter, welche nicht ruſſiſche Unter⸗ 
thanen ſind, durch ſolche und zwar ruſſiſcher Natio⸗ 
nalität zu erſetzen. Alſo die Unterthanenſchaft genügt nicht, 
man muß griechiſch⸗ orthodoxer Stockruſſe ſein, um ſich 
als Holzhauer in Polen, Litthauen, Podolien u. ſ. w. ver⸗ 
dingen zu können. Wenn es wahr iſt, was Herr Pobedo⸗ 
noscew behauptet, daß in Rußland die vollſtändigſte Religions⸗ 
freiheit herrſche, ſo iſt doch mindeſtens die Holzhackerfreiheit 
ſehr beſchränkt. 

Aus Sofia wird berichtet, daß die Aufnahmen des 
diesjährigen Zehentergebniſſes bereits beendet ſind und 
ergeben haben, daß die heurige Ernte Bulgariens in quanti⸗ 
tativer Hinſicht gut ausgefallen iſt, während namentlich die 
Qualitäten von Weizen und Roggen viel leichter als gewöhnlich 
find. In Folge der diesjährigen billigen Preis konſtellation 


Inſerate 
werden angenommen 


Poſen, bei unſeren 
Agenturen ferner bei den 
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Inſerate, die ſechsgeſpaltene Petitzette oder deten Raum 
in der Morgenausgabe ur. auf det letzten Seite 
80 Pf., in der Mittagausgabe 25 Pf., an bevorzugter 
Stelle entſprechend höher, werden in der Expeditton für die 
Mittagausgabe bis 8 Uhr eher ne für die 

Morgenausgahe bis 5 Uhr Nochm. angenommen. 


1892 


nehmen, daß daſſelbe hinter dem Budget⸗Präliminare nicht 
Die bulgariſche Regierung trägt ſich 


mit dem Gedanken, das gegenwärtige Steuerſyſtem aufzu⸗ 


heben und dürfte ſchon im nächſten Jahre damit begonnen 4 


werden, die Abgaben in Baarem einzutreiben. 


Deutſchland. 


A Berlin, 30. Sept. Der Stadtverordnetenvorſteher 
Dr. Stryck hat Bekannten gegenüber die Erklärung abgegeben, 
daß er an einen Rücktritt vom Amte des Stadtverordneten⸗ 
vorſtehers nicht denke, wie ihm ein ſolcher von ſeinen Freunden 
nahe gelegt worden war. In der geſtrigen Stadtverordneten⸗ 
figung wurde dieſe Erklärung Strycks mündlich verbreitet. 


Von mehreren Seiten wurde darauf die Abſicht ausgeſprochen, 
nunmehr in der nächſten Sitzung ein Mißtrauensvotum 


für Herrn Stryck zu beantragen. Indeſſen verlaufen bis dahin 


wieder acht Tage, vielleicht genug, um die Sache vergeſſen u 
0 hat vor Kurzem den Sr 


machen. — — Fürſt Bismar f 
ſteller Maximilian Harden in Varzin empfangen. 


Hardenſche Wochenſchrift „Die Zukunft“, deren erſte Nummer 


heute ausgegeben worden iſt, berichtet außerdem noch, daß der 
Kaiſer die Güte gehabt hat, die glückliche Entbindung 
der Kaiſerin telegraphiſch dem 1 Bismarck an 
zuzeigen. Da Harden das inge los vom Fürſten ſelber⸗ 
erfahren hat, jo wird man es glauben müſſen. Eigenthümlich 
iſt aber eine hinzugefügte Bemerkung, won a 
ſein ſoll, daß der Fürst dem Kaiſer zur Geburt einer Tochter 
gratulirt habe. Das Telegramm des Kaiſers iſt doch wohl 
ſelbſtverſtändlich vom Empfänger beantwortet worden, und die 
Notiz ſoll vielleicht ſagen, daß der Fürſt nicht der Erſte 
eweſen ſei, der dieſen Depeſchenaustauſch begonnen. — — 

as Urtheil, welches vom Landgericht in Stendal gegen den 
bekannten Agitator P us jetzt gefällt worden ift, lautet auf 
ein Jahr Gefängniß. 


wegen deſſelben Falles zwei Jahre Gefängniß verhängt; das 


Reichsgericht hob dieſes Urtheil auf und verwies die Sache | 


vor das Gericht in Stendal. Auch dieſes Gericht hat hier⸗ 
nach eine Majeſtätsbeleidigung als vorhanden angenommen. 
Ueber die Verhandlung liegt bis jetzt ein Bericht noch nicht 
vor (abgeſehen von der Mittheilung des Urtheils). Es iſt 
daher noch nicht zu erkennen, ob das Stendaler Gericht ſich 
in faktiſcher und rechtlicher Hinficht den Ausführungen der 
Magdeburger Richter angeſchloſſen hat. Ein Lokalbericht⸗ 
erſtatter theilt uns übrigens noch Folgendes mit. 
durch das Urtheil und namentlich durch die privaten Verhält⸗ 
niſſe, die es fo gen machten, ſehr populär geworden. Ber 
kanntlich wurde ihm nicht geſtattet, ſeine der Entbindung nahe 


Frau zu ſprechen, und als die Frau geſtorben war, durfte er 


nur unter Ueberwachung eines Gendarmen an der Beerdigung 
theilnehmen. Der Name Pöus ging faſt durch ganz Deutſch⸗ 
land. Illuſtrirte Zeitſchriften brachten damals ſein Bildniß. 

zus dankt dem Vorgehen gegen ihn aber auch eine neue 


; rau; im Eiſenbahnkupee unterhielt er fich mit Freunden 
und der ſchwächeren Qualität des Getreides dürfte fich das über feine Erlebniſſe, und eine anweſende Dame erzählte, daß 
Steuerergebniß pro 1892 etwas geringer ſtellen als im] ſie das Leſen dieſer Vorgänge in den Zeitungen ſehr intereſſirt 
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Berliner Brief. 
Von Philipp Stein. 
(Nachdruck verboten.) Berlin, 30. September. 

Geſtern Abend iſt ſo anhaltend, ſo laut, ſo exploſiv im 
Leſſing⸗Theater gelacht worden, wie wir es noch niemals 
dort gehört haben. Der neue Schwank von Oskar Blumen⸗ 
thal und Guſtav Kadel burg, der dieſe ſtürmiſche Heiter⸗ 
keitsausbrüche hervorrief, heißt die „Orientreiſe“ und be⸗ 
handelt mit keckem Zugreifen einen dem wirklichen Leben ent⸗ 
nommenen Vorfall: den Ueberfall des Orient⸗Expreßzuges. 
Natürlich waren die Autoren nicht ſo geſchmacklos, uns auf 
den Schauplatz des Ueberfalles zu führen; der Schwank ſpielt 
ſich vielmehr in Berlin ab und ſchildert die Verlegenheiten 
eines Ehepaares, von dem ein Extrablatt meldet, Mann und 
Frau ſeien von den Räubern als Geiſeln gefangen genom⸗ 
men. Und doch war nur der Gatte in jenem Expreßzuge, 
während die Frau ruhig in Berlin war. Ich will die Fabel, 
die Verwickelung und die Entwirrung der ſehr luſtigen Handlung 
nichterzählen — ich finde es nicht recht, Ihren Leſern, die das Stück 
ja doch früher oder ſpäter ſehen werden, die Ueberraſchung zu 
verleiden, die Spannung zu rauben. Kritiſches aber läßt ſich 
ee ſagen über dieſe neue Kompagnie⸗Arbeit Blumenthal⸗ 


Kadelburg. Ihr vorjähriges Opus „Die Großſtadtluft“ 


P 
ſb 
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kennen Sie — der neue Schwank iſt einheitlicher in der 
Stimmung. In der „Großſtadtluft“ tauchte in der Kon⸗ 
traſtirung von Großſtadt und Kleinſtadt doch noch ſchüchtern 
eine Art Luſtſpiel⸗Ideechen auf, die Autoren waren noch zu 
verſchämt, um ganz und gar auf jeden literariſchen Schein zu 
verzichten. Jetzt ſind ſie beherzter, jetzt wahren ſie auch nicht 
mehr den Schein. Sie wollen nur amüſiren und liefern einen 
Schwank, der es an draſtiſcher Situationskomik mit den beſten 
ariſer Schwänken aufnehmen kann, dabei einen lebhaften, 
hübſchen Dialog 05 und mit einer Ueberfülle von oft hagel⸗ 
dicht auf einander folgenden Witzworten durchſetzt iſt. Nur 
wenige Witze darunter ſind bereits gebraucht, die meiften find 
ganz neu, einige freilich etwas frivol. Mitunter fielen die 
Witze ſo häufig, daß das Publikum kaum Zeit hatte, über 
alle zu lachen. Das wirkte mitunter doppelt komiſch. 
Da ſagt ein ſchwärmeriſcher, etwas exzentriſcher Grieche 
von einer Dame „o, ſie iſt ſo ſchön, zu einer Venus von 
Milo fehlt ihr nur ein — Armbruch.“ Ein Theil des Pu⸗ 
blikums verſtand's gleich und lächelte beluſtigt, das Gros des 
Publikums aber, das noch mit dem vorletzten Witze beſchäftigt 
war, kam erſtzallmählig zum Verſtändniß des neuen Witzes und 
begann nun plötzlich eine Lachexploſion, während auf der 
Bühne gerade ein Paar leidlich ernſte Worte geſprochen 


wurden. Der Erfolg war überaus groß, nach jedem Akte 


wurden die Autoren gerufen, ſelbſt nach dem 3. Akte, der 
ſtarke Fehler und Längen hat. Wie ich höre, ſind dieſe Fehler 3 


und Längen heute Vormittag bereits u worden — man 
ſieht, die beiden Dichter find nicht unerbittl 


nicht kritiſch zu entrüſten, in trüber Zeit einen Abend über 


höheres ſteckt, als einen ſolchen, allerdings ſehr virtnos 


ao ſchließlich doch nicht höher zu ſchätzen, als er ſelbſt 
es thut. 
Etwas eingehender müſſen wir uns mit dem „Theater 


Unter den Linden“, kurzweg Ronacher⸗Theater beſchäftigen. = 
nicht etwa weil einer meiner Herren 1 die Eröffnung 


dieſes Theaters ein „theatergeſchichtliches Ereigniß“ genannt 


hat oder weil ein Anderer in dieſem Theater erſt die Vollen 


dung Berlins 
voller ſchöner 


ur Weltſtadt erblickt. 0 
heaterbau, verſchwenderiſch ausgeſtattet. Es 


iſt auf dem theuerſten Bauplatz Berlins aufgebaut und koſtet * 
ein Heidengeld. Am vorigen Freitag war ich mit meinen 
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doch kann man an 


es ein Irrthum 


Das Landgericht in Magdeburg hatte = 


Pöus iſt 2 
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ch, fie wiſen ihre 
literariſchen Ueberzeugung auch ein Opfer zu Gunſten der 
Wirkung abzuringen. Im Ganzen braucht man ſich diesmal 
einmal herzlich lachen zu können, iſt eine angenehme Ab⸗ 55 2 
1 oe wenn Oskar Blumenthal feiner Muſe kein 
e 
gemachten Schwank und ſeinem Leſſingtheater keine höheren 85 
Aufgaben als die Aufführung der „Orientreiſe“, jo hat er das 
schließlich mit ' ſich ſelbſt abzumachen — wir brauchen ihn und ſein 
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habe. Mit der Dame, deren Bekanntſchaft er auf folche Weiſe 
machte, bat ſich Herr Päus vor dem Strafantritt verlobt. 
Br — Dem Vernehmen nach gedenkt der Kaiſer morgen (Sonn 
abend) Abend Rominten zu verlaſſen und ſich direkt nach Jagdſchloß 
Hubertusſtock zu begeben. 5 } we 
? — Bezüglich der Meldung über eine anderweitige Orga⸗ 
niſation des Reichsgeſundheitsamtes wird der „Voſſ. 
Ztg.“ noch Folgendes berichtet: 
Br: Thatſache iſt allerdings, daß man einigen Reichsbehörden eine 
ſelbſtändige Stellung geben möchte, und daß dabei das Reichseiſen⸗ 
bahnamt und das Reichsgeſundheitsamt in exſter Linie in Betracht 
kommen ſollten. Früher ſcheiterten die Bemühungen in dieſer 
Richtung an dem partikulgriſtiſchen Widerſtande einzelner Staaten, 
beſonders Sachſens und Württembergs. Wenn jetzt von der Los⸗ 
löſung des Reichsgeſundheitsamtes von der Zugehörigkeit zu dem 
Reichsamte des Innern unter unmittelbarer Unterſtellung unter 
den Reichskanzler die Rede iſt, ſo wird eine ſolche Einrichtung — 
gleichwie für das Reichs⸗Verſicherungsamt — ſeit längerer Zeit 
von den betheiligten Kreiſen mit großem Eifer betrieben. Dieſe 
Anſtrengungen ſind indeſſen zur Zeit völlig ausſichtslos. An eine 
Ausdehnung der verwaltungsmäßigen Befugniſſe des Reichsgeſund⸗ 
bheitsamtes wird allerdings gedacht; in welchem Umfange aber 
ſolches zu geſchehen hätte, iſt zur Zeit noch nicht abzuſehen. 
5 — Der „Magd Ztg.“ zufolge dürfte es ſich beſtätigen, daß in 
der bevorſtehenden Seſſion des Landtages ein neues Wahl⸗ 
geſetz nicht vorgelegt werden wird, obſchon ein ſolches als 
er as letzte Stück der a Sr bezeichnet worden iſt. Man 
will zunächſt den Abſchluß der Steuergeſetze abwarten und das 
3 ent als grundlegend für das neue Wahlgeſetz anſehen. Die 
22 agd. Ztg.“ will indeſſen wiſſen, daß die Regierung entſchloſſen 
EA 2 über die Richtung des Wahlgeſetzes dem Landtage in einge⸗ 
hender Weiſe Aufſchluß zu geben. 
0 — 05 elner Polemik gegen das Stöckerſche „Volk“ ſchreibt 
die deutſch⸗ ſoziale lantiſemitiſche) „Neue dtſch. Ztg.“ 
Leipzig, d. h. das Organ des rechten Flügels der antiſemitiſchen 
Partei, Folgendes: „Wir wiſſen, daß wir die Anſicht der weitaus 
y meisten Geſinnungsgenoſſen vertreten, wenn wir einen „Bruch mit 
den konſervativen Neigungen“ wünſchen“. — Das find die Leute, 
die durch Aufnahme der Judenhetze in das konſervative Partei⸗ 
programm vor den Triumphwagen der konſervativen Volkspartei 
geſpannt werden ſollen. 


3 5 Zur Choleraepidemie. 


8 Dem Kaiſerlichen Geſundheitsamt vom 29. bis 30. Sep⸗ 
> ie gemeldete Cholera-Erkrankungs⸗ und 
Todesfälle: 
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* Vereinzelte Erkrankungen: 
> n Stettin: in 1 Ort des Kreiſes 
Ueckermünde 1 krankung, in 1 anderen Ort deſſelben Kreiſes 
And in der Stadt Stettin je 1 Todesfall. In 1 Ort des Kreiſes 
Greifenhagen 2 Todesfälle. 
3 TEE der Stadt Rends⸗ 
burg 1 Todesfall. 
% Regierungsbezirk Potsdam: in je 1 Ort der Kreiſe 
Weſthavelland und Oberbarnim 1 Todesfall. 
20. Sept. In der heutigen Sitzu 1 des 
Magiſtrats wurde der Bericht des hygieniſchen 
Inſtituts über die F 
des der Spree entnommenen Leitungswaſſers vor⸗ 
gelegt. Danach hat ſich bis zum heutigen Tage mittels der 
an Unterſuchung in keinem einzigen Falle das 
2 orhandenſein von Cholerakeimen im Leitungswaſſer 
nachpeiſen laſſen. 
Der an aſiatiſcher Cholera erkrankt geweſene Kellner Lange 
it heute geheilt entlaſſen worden, während für morgen die Ent⸗ 
laſſung der beiden Brüder Woytkowski und einer Anzahl unver⸗ 
bdbdaiäͤchtiger Patienten in Ausſicht genommen iſt. Die Sektion des fo 
Plötzlich verſtorbenen Kutſchers Hanke hat keinen Anhalt für aſia⸗ 


. 


Kollegen zur Eröffnung des Theaters eingeladen — außerdem 
noch eine dicht das Theater füllende Menge von Lieferanten 
mit ihren Familien. Jedenfalls haben die Eingeladenen ihre 
Pllicht gethan, fie haben ſehr tüchtig geklatſcht. Daß ich mich 
bei der blöden Operette, die eine matte Nachahmung von Offen⸗ 
bach iſt und „Daphne“ heißt, ſehr gelangweilt habe, iſt ja 
gleichgiltig, ebenſo daß ich von dem mehrſtündigen Ballet 
nur den Anfang zu ſehen mich überwinden konnte. Ich 
kann immerhin konſtatiren, daß in der Operette 
zwar geſanglich nichts Hervorragendes geleiſtet wurde, daß 
. og en der Chor zahlreiche hübſche Mädchen aufwies, die 
freilich nicht ſo geſchmackvoll entkleidet ſein dürfen wie die 
Sboliſtinnen. Das gleiche Urtheil kann ich über die Ballet⸗ 
8 Be abgeben. Ich ſpreche das hier fo kühl aus, mir 
. er eben das Verſtändniß, das die „feine Lebewelt“ dem 
Ronacher⸗Theater entgegenbringt, jene Lebewelt, von der ein 
begeiſterter Jüngling in einem Panegyrikus über Ronacher 
in einem hieſigen Blatte rühmt, daß ſie „immer realiſtiſch“ 
geſinnt iſt und ſich an die „nackten Thatſachen“ zu halten 


pflegt . Ich kann nicht in den Jubel einſtimmen, den die 
hauptſtädtiſche Preſſe über die nackten Thatſachen bei Ronachers 
erhebt. Ich kann nicht einmal zugeben, daß die Preſſe das 


Recht hat, ein Theater anzurühmen, das der nächtlichen Lebe⸗ 
welt den Unterſchlupf dienen ſoll. Eine andere Beſtimmung 
des Ronacher⸗Theater vermag ich nicht zu erkennen. Wer anders 
als die „Lebewelt“ ſoll für eine langweilige Operette und für 
ein langweiliges, wenn auch glänzend ausgeſtattetes Ballet 
vier bis acht Mark Eintrittsgeld zahlen? Freilich 
giebt es auch Ballets zu zwei und zu drei Mark; dieſe 
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tiſche Cholera ergeben. Bei dem Poſtſchaffner Möwes ſcheint nur 
5 vorzuliegen, die Unterſuchung iſt indeſſen noch nicht 
abgeſchloſſen. 

Stettin, 30. Sept. Aus dem Stadtkreis Stettin waren bis 
heute Mittag keine neuen Cholerafälle amtlich gemeldet. 
Bei der verſtorben gemeldeten Kahnſchifferfrau Lis ke vom 
Kahn III. 1811 aus Költſch hat die bakteriologiſche Unter⸗ 
ſuchung aſiatiſche Cholera als Todesurſache ergeben. Die 

rau war übrigens ſofort, als ſich choleraverdächtige Er⸗ 
cheinungen bei ihr aeigien, von Bethanien nach der Choleraab⸗ 
theilung im ſtädtiſchen ankenhauſe geſchafft worden und iſt dort 
auch geſtorben. In Glien ken (Kreis Randow) iſt nach der 
„Oſtſ. Ztg.“ geſtern die Fiſcherfrau Beyer unter choleraverdäch⸗ 
tigen Exſcheinungen erkrankt. In Fiddichow (Kreis Greifen: 
hagen) iſt in letzter Nacht der Arbeiter € riedrich Knoor, 
deſſen Frau und Kind bereits an der Cholera geſtorben ſind, 
gleichfalls nach kurzem Krankſein unter choleraverdächtigen Erſchei⸗ 
nungen geſtorben. Auf der Beobochtungsſtation bei 
Gartz a. O. wurde geſtern bei der Unterſuchung eines ſtromauf⸗ 
wärts fahrenden Kahnes ein unter choleraverdächtigen Erſcheinun⸗ 
gen erkranktes dreijähriges Kind angehalten und nach dem Kranken⸗ 
hauſe in Gartz geſchafft. Der Kahn iſt einſtweilen unter Dua: 
rantäne geſtellt worden, die Beſatzung des Kahnes wird beobachtet. 

Eine ſchwere Anklage gegen den Hamburger Senat, 
insbeſondere den Chef der Polizei, Senator Hachmann, erhebt in 
der amerikaniſchen „Sun“ der amerikaniſche Vizekonſul in Ham⸗ 
burg, Charles 8: Burke. Er behauptet, noch am 22. Auguſt 
habe Senator Dr. Hachmann auf ſeine Anfrage das Auftreten 
aſiatiſcher Cholera innerhalb Hamburgs ausdrücklich in 
Abrede geſtellt. Am 23. Auguſt habe er allerdings das 
Vorhandenſein der Cholera zugegeben, dennoch ſeien nicht nur 
an dieſem Tage, ſondern ſogar noch am 25. Auguſt auf 
dem amerikaniſchen Konſulat mehrere vom Hamburger Senat 
ausgeſtellte Geſundheits⸗Atteſte vorgelegt worden 
behufs Beglaubigung reiner Geſundheitspäſſe für nach den Ver⸗ 
einigten Staaten fahrende Schiffe; er habe aber jedesmal die 
Beglaubigung abgelehnt. Der Dampfer „Morapia“, der am 
17. Auguſt Hamburg nach Newyork mit reinem Gejundbeitspaß 
verlaſſen hat, hatte ſchon während der Ueberfahrt 22 Cholera⸗ 
todesfälle alſo bereits vor dem 17. Auguſt den Cholerakeim aus 
Hamburg übernommen. Die Beſchuldigung, die Herr Burke er⸗ 
hebt, wiegt jo ſchwer, daß fie ſofort die gründlichſte Un⸗ 
terſuchung erheiſcht. Der Hamburger Senat und die 
Bürgerſchaft haben nicht minder wie das geſammte deutſche Reich 
das wichtigſte Intereſſe daran, daß unzweideutig feſtgeſtellt wird, 
daß eine derartige widerrechtliche Verheimlichung einer ſo gefähr⸗ 
lichen, anſteckenden Krankheit, wie es die Cholera fit, aus rein ge⸗ 


ſchäftlichen, geldlichen Intereſſen ſeitens irgend einer deutſchen Be⸗ B 


hörde und auf deutſchem Boden nicht möglich iſt. Wenn die 
Anklage des amerikaniſchen Vizekonſuls auch 
nuf zur Hälfte un wahr wäre, jo wäre die 
Entziehung des Exequaturs das mindeſte, 
was gegen Herrn Burke verhängt werden 
könnte. Iſt ſie aber in der That auch nur zur Hälfte wahr, 
ſo könnte die nothwendige Ahndung eines ſolchen verant⸗ 
wortlichen Vorgehens einer Hamburger Behörde ſich 
unmöglich allein auf die ſofortige Abſetzung 
des Polizeichefs Dr. Hachmann beſchränken. Der Hamb. 
Bürgerſchaft mußte vielmehr ſchon aus dieſem einen Beiſpiele ge⸗ 
nügend hervorgehen, daß die Staatsverwaltung ſelbſt einer gründ⸗ 
lichen Umwälzung und Auffriſchung bedarf, und anderſeits müßte 
auch das Reich nach einer ſolchen ſchweren Verletzung ſeiner inter⸗ 
nationalen Pflichten durch eine einzelne Landesbehörde gründliche 
3 treffen, daß derartige Vorkommniſſe in Zukunft auf 
deutſchem Boden unmöglich gemacht werden. Unbedingt muß die 
Zuſtändigkeit der Reichsbehörden bei derartigen Seuchen bedeutend 
vermehrt werden, und der bevorſtehende Erlaß eines Reichs ⸗ 
ſeuchengeſetzes wird dem Reichstag den beſten Anhalt bieten, 
dem Reiche diejenigen Aufſichts⸗ und Verwaltungsrechte zu geben, 
5 es eig muß, um die gemeinſame Gefahr nachdrücklich zu 
ekämpfen. 

Hamburg, 30. Sept. Aus Altona werden amtlich 9 Erkran⸗ 
kungen und 9 Todesfälle gemeldet. 

München, 29. Sept. Heute Abend fand in dem großen Saale 
der Münchener Kindl⸗Brauerei ein von Geſangvereinen und hervor⸗ 
ragenden Künſtlern veranſtaltetes großes Konzert zum Beſten der 
Nothleidenden Hamburgs ſtatt. Daſſelbe war ſehr zahlreich be⸗ 
ſucht; das Reinerträgniß ſtellt ſich auf mehr als 2000 M. 

Krakau, 30. Sept. Von geſtern auf heute ſind zwei cholera⸗ 
verdächtige Erkrankungen vorgekommen; in dem benachbarten 
Bone Debniki iſt ein ſiebenjähriger Knabe an der Cholera ge⸗ 

orben. 

Peſt, 30. Sept. Gegenüber einigen hieſigen Blättern, welche 
es als zweifellos hinſtellen, daß die aſiatiſche Cholera hier aufge⸗ 
treten ſei, wird in einer amtlichen Mittheilung feſtgeſtellt, daß der 
Charakter der aſiatiſchen Cholera bei den letzten Erkrankungen 
bisher keineswegs erwieſen iſt. 

Paris, 30. Sept. Geſtern find in Paris 31 Cholera Erkran⸗ 
kungen und 11 Todesfälle, innerhalb der Bannmeile 8 Erkrankun⸗ 
gen und 9 Todesfälle vorgekommen. 


Havre, 30. Sept. Geſtern erkrankten hier 3 Perſonen an der 
Cholera, 6 ſind geſtorben. 8 5 

Brüſſel, 3. Sept. Im Weichbilde von Brüſſel find heute 
7 Perſonen an Cholera erkrankt und 3 geſtorben. In Tervueren 
iſt eine Cholera⸗Erkrankung vorgekommen. 

Amſterdam 29. Sept. Aus Rotterdam, Zuylen, Gonds⸗ 
waard, Delft und Dordrecht wird je eine Choleraerkrankung, aus 
Herzogenbuſch wird ein, aus Bleskensgraaf werden zwei Todesfälle 
infolge von Cholera gemeldet. 

London, 30. Sept. Die „Times“ meldet aus Malta, die 
Reſſenden, welche dort landen wollten, hätten die Erklärung abzu⸗ 
geben, daß fie ſeit 12 Tagen nicht in Frankreich, Belgien, Holland, 
Deutſchland, Dänemart, den Oſtſeehäfen oder Newyork geweſen 
ſeien. Denjenigen jedoch, welche direkt aus England kämen, und 
zwar auf Schiffen, die einen Arzt an Bord hätten und auf denen 
während der Ueberfahrt keine choleraähnliche Erkrankungen vorge⸗ 
kommen ſeien, ſei die Landung geſtattet. 

elgrad, 30. Sept. Anläßlich einer Verfügung der Donau⸗ 
Dampfſchifffahrtsgeſellſchaft, in welcher den Dampfern derſelben 
wegen der angeblich in Serbien herrſchenden Cholera verboten 
wird, an dem ſerbiſchen Ufer anzulegen, hat die ſerbiſche Regierung 
der öſterreichiſch⸗ungariſchen Geſandtſchaft verſichert, daß in Serbien 
bisher kein Cholexafall feſtgeſtellt iſt, und dieſelbe erſucht, auf die 
Aufhebung dieſer Maßnahmen hinzuwirken. 

Waſhington, 29. Sept. Die Häfen von Nicaragua find ge⸗ 
114 worden, um die Einſchleppung der Cholera zu ver⸗ 

ndern. 
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Aus dem Gerichts ſaal. 


* Berlin, 30. Sept. [Prozeß Löwy.] (Fortſetzung.) In 
der Sitzung am Donnerſtag erklärt auf Befragen des Staatsanwalts 
Kriminalkommiſſarius v. Arnault, daß er ſich als ſtillen Sozius 
Löwys betrachtet habe und faſt keinen Verluſt erleiden würde, 
wenn die Wechſel, die er von Löwy erhalten, eingehen würden. 
Bücherreviſor Töpfer hat i zwiſchen den Privatbedarf des An⸗ 
geklagten auf 12 000 Mark jährlich feſtgeſtellt. Von dem Börſen⸗ 
ſachverſtändigen Lippmann iſt feſtgeſtellt, daß nach der dama⸗ 
ligen Kursdifferenz zwiſchen öſterreichiſchen Noten und „Kurz⸗Wien“ 
der Zeuge Seiffert etwa 100 Mark durch eine derartige Anwelſung 
auf Wien erſpart haben würde. Rechtsanwalt Dr. Friedmann 
erbietet ſich zum Beweiſe daß der Angeklagte, als er dem Seiffert 
die Anweiſung auf die Anglo⸗öſterreichiſche Bank übergab, ſicher 
annehmen konnte, daß ihm zur rechten Zeit aus dem Verkauf der 
Gräfin Kolorowaſchen Güter die benöthigte Summe zufließen würde. 
Auf Antrag des Staatsanwalts ſoll über die ganze Transaktion 
des Angeklagten mit der Anweiſung auf die Anglo öſterreichiſche 
Bank noch der Bankdirektor Weil vernommen werden. Ueber den 
Status der Konkurs maſſe berichtet der Konkursmaſſenverwal⸗ 
ter Brinkmeyer: Nach der erſten Taxe hatte er 555 853 Mk. 
an Außenſtänden vorgefunden, von denen er aber nur 10 000 Mk. 
als ſicher einſtellte, ferner 41882 Mark Wechſel, von denen nur 
20.0 Mark als ſicher einzuſtellen waren, endlich 6313 M. baar, fo 
daß er die Aktivmaſſe damals auf 18 313 Mark berechnete. Davon 
gehen an bevorrechtigten Forderungen, Miethen, Gerichtskoſten ꝛc. 
etwa 10 400 M. ab, ſodaß 7781 M. verbleiben, die gegenüber einer 
Schuldenlaſt von 300 600 M. ca. 1%, Proz. Dividende repräſentirten. 
Die Sache hat ſich inzwiſchen geändert und es ſtehen jetzt nur 
noch 3200 M. zur Vextheilung bereit. Die urſprünglich auf 
390 000 M. berechnete Schuldmaſſe hat ſich auf 746895 M. erhöht, 
jo daß nur ½ Proz. Dividende zur Verfügung ſteht. Rechts⸗ 
anwalt Dr. Friedmann regt an, daß der Maſſenverwalter doch 
wohl eine ganze Reihe von Forderungen des Angeklagten zu Un⸗ 
recht nicht in die Aktiva eingeſtellt habe und behauptet, daß, wenn 
der Angeklagte ſelbſt die Forderungen, ſoweit fie aus Differenz⸗ 
geſchäften ꝛc. herrühren, hätte geltend machen können, dieſelben 
zum großen Theil eingegangen wären. Der Vertheidiger über⸗ 
reicht beiſpielsweiſe ein ganzes Konvolut von Wechſeln in Höhe 
von über 40900 M., welche der Angeklagte aus den an Gerichts⸗ 
ſtelle befindlichen Akten herausgeſucht hat. Dieſelben ſind dem 
Maſſenverwalter bisher nicht zu Geſicht gekommen. — Staats⸗ 
anwalt Dr. Benedix hält es denn doch für nöthig, daß, wenn 
dieſe Forderungen auf ihre Güte geprüft werden ſollen, der Maſſen⸗ 
Verwalter ſich nicht mit den Angaben des Angeklagten begnüge. 
Der Staatsanwalt behält ſich vor, in jedem einzelnen Falle den 
Gegenbeweis durch Vernehmung der einzelnen Perſonen zu führen. 
Es werde ſich dann vielleicht ergeben, daß der Angeklagte noch an⸗ 
dere „ſichre“ Perſonen von dem Kaliber des Defraudanten Bock zu 
ſeinen Kunden zählte, der nach Unterſchlagung koloſſaler Summen 
bet Löwy ſpekulirt habe, dann durchgebrannt ſei und von Newyork 
habe zurückgeholt werden müſſen. — Konkursmaſſenverwalter 
Brinkmeyer wird beauftragt, eine ſorgfältige Prüfung jeder 
einzelnen der vom Angeklagten als ausſichtsreich hingeſtellten 
Forderungen vorzunehmen. — Es wird ſodann als Belaſtungs⸗ 
zeugin eine Frau Schuch vernommen. Dieſelbe iſt eine Wittwe, 
welche ihr ganz kleines Vermögen bei dem Angeklagten verloren. 
hat. Dieſelbe hatte die Ankündigungen der Kommandttgeſellſchaft 
Hugo Löwy gelejen, hatte 1 daß ſie bei demſelben trefflich 
aufgehoben jet und ihm 450 Fres. italieniſche Rente und 800 Mk. 


mit dem Auftrage überſandt, Harpener dafür zu kaufen. Es war 


berechtigen zum Eintritt in die Wandelgänge oder „Prome⸗ 
noirs“, wie es im öſterreichiſchen Deutſch der Herren Ronacher 
heißt. Wer nur ſolche Billets löſt, hat das Recht zwar, aber 
nicht die Möglichkeit, auf die Bühne zu ſehen, denn die An⸗ 
lage der Promenadenwege iſt ſo gedankenlos gemacht, daß man 
von ihnen aus die Vorgänge auf der Bühne nicht ſieht. 
Darüber beſchwerten ſich einige naive Gemüther, die Direktion 
zahlte ihnen ihr Geld zurück und verkündete dann in einem 
Zirkular an die Zeitungen, daß den Beſuchern der Promenoirs 
vor allen Dingen Gelegenheit gegeben werden ſoll, „in den 
fürſtlich ausgeſtatteten“ Reſtaurationsräumen des Theaters 
ſpeiſen zu dürfen. Ein Theil der Berliner Blätter aber fährt 
fort, das Ronacher⸗Theater als die Krönung des Berliner 
Weltſtädterthums zu bezeichnen — als wenn das echte Welt⸗ 
ſtädterthum nur darin beſtände, daß die Stätten für Genuß 
und Ausſchweifung ſich vermehren und ſo glänzend als möglich 
ſich aufthun. Zum Glück iſt unſere Lebewelt noch nicht ſo 
weltſtädtiſch, daß ſie ihre Liebhabereien gern offen vor aller 
Welt betreibt, ſie amüſirt ſich lieber im verſchwiegenen Käm⸗ 
merlein, alias chambres separées, als auf den Plüſchfauteuils 
bei Ronachers. Das iſt unſerer Lebewelt doch noch zu gönant. 
Und deshalb glaube ich, daß die Ronacher Wirthſchaft nicht 
lange wird anhalten können. Schade um das ſchöne Haus, 
das ſich ſo gut eignen würde für intime Luſtſpielaufführungen, 
für die Spieloper, für gute Muſik. 

Daß ſich ein Konſortium gefunden hat, um Millionen 
auszugeben für dieſes Theater, für die Einrichtung des 
Ronacher⸗Cafés und des großen Lindenhotels, das iſt ja nicht 
überraſchend. 


Art ſind, iſt ja ſtets Geld vorhanden. Seltſamer erſcheint's 
mir ſchon, wenn ich mir vorſtelle, wie die Gebrüber Ronacher 
einen hohen Magiſtrat und die Aelteſten der Kaufmannſchaft 
herumgeführt haben in dem ſo edlen Zielen geweihten Hauſe 
und wie die braven Graubärte den beiden Wienern ihre 
Sympathien ausgeſprochen, und ihnen Förderung verſprochen 
haben. Sehr bedenklich aber iſt die jauchzende Reklame der 
Mehrzahl der Berliner Blätter. Keinem der Herren Referenten 
kann doch unklar geblieben ſein, auf welche Kreiſe das 
Ronachertheater ſpekulirt und ſpekuliren muß, wenn es eine 
Weile beſtehen will. Von Zeit zu Zeit wird da in Leit⸗ 
artikeln gegen Verſchwendung und Genußſucht geeifert — bei 
jeder Gelegenheit aber wird gejubelt über die neuen, prunk⸗ 
vollen, goldſchimmernden Stätten der „leichtgeſchürzten Muſe“, 
wie es ſo geiſtvoll albern heißt. Je größer das Raffinement 
eines Unternehmers, deſto jubelnder ſind die Zeitungsreklamen. 
Und ſo werden allmählig die Zeitungsreferate ſo ſchamlos, 
Rae mit innigem Behagen bereits die „nackten“ Thatſachen 
preiſen. 

Dieſe Genußverrohung der gebildeten Kreiſe frißt aber 
nicht nur am Marke der eigentlichen „Geſellſchaft“, ſie ver⸗ 
giftet auch die unteren Schichten. Die Berichte über ſolche 
Vergnügungs ſtätten müſſen auch geſunde Gemüther verderben, 
indem ſie in ihnen eine wildaufflackernde Phantaſie wecken, die 
ſchließlich vor Nichts zurückſchteckt. Dann klagt der Geſell⸗ 
ſchaftsphiliſter über die Verrohung der unteren Kreiſe und 
ſammelt milde Gaben zum Kirchenbau — für ſich ſelbſt 
aber iſt er „realiſtiſch“ und hält ſich an die „nackten“ That⸗ 


Für Unternehmungen, die nicht gemeinnütziger ſachen. 


abgemacht, daß die italieniſche Rente erſt zu 93 verkauft und dafür 
Harpener gekauft werden ſollten. Die Frau hat, wie ſie angiebt, 


in dem Glauben gelebt, daß ſie nun Zug um Zug die Harpener 
zugeſandt erhalten würde. Der Angeklagte hat ihr dann angezeigt, 
daß ex die Italiener verkauft, dagegen Harpener in Höhe von etwa 
6000 M. gekauft, ſie daher noch mit ca. 2000 M. belaſtet habe. 
Der Angeklagte behauptet, daß er auch hier als Selbſtkontrahent 
aufgetreten ſei und die volle Berechtigung gehabt habe, die Italiener 
zu verkaufen, die er nur als Einſchuß auf die Harpener betrachtet 
babe. habe, daß die Frau anfänglich nach „Pluto“ anfragte, 
durchaus annehmen müſſen, da die Frau ſpekuliren wollte, habe 
ihr dazu ein Konto aufgemacht und dieſelbe habe deshalb nur An⸗ 
ſpruch an die Konkursmaſſe. Die Zeugin, aus welcher nur ſchwer 
erauszuholen iſt, was fe ſich bei Eingang des Geſchäfts eigentlich 
edacht hat, erklärt ſich ſchließlich dahin: ſie habe nicht ſpekuliren, 
ondern nur die Harpener kaufen wollen, um die in Ausſicht 
geſtellten 18 Prozent Dipidenden auf ein Vierteljahr mit⸗ 
unehmen, dadurch ihr bischen Vermögen zu vergrößern und 
die Harpener dann wieder zu verkaufen und ihr Geld auf 
die Sparkaſſe zu bringen. Konkursmaſſenverwalter Brinkmeyer 
hat inzwiſchen die neuerdings von der Vertheidigung überreichten 
Wechſel durchgeſehen. Er bekundet, daß es 65 Stück ſeien. Ein 
Theil davon ſei bereits proteſtirt, alle bis auf zwei ſeien bereits 
fällig. Wenn der Gemeinſchuldner Ausſicht auf Eingang dieſer 
Wechſel hätte, würde er das Inkaſſo ſicher ſchon lange vorge⸗ 
nommen haben. Der Angeklagte erbietet ſich, abgeſehen von dieſen 
Wechseln, dem Verwalter die Beweiſe zu liefern, daß er mehrere 
orderungen zu Unrecht als ausſichtslos abgeſetzt habe. Der nächſte 
Sat iſt als Betrug charakteriſirt. Der Kaufmann Zöllner in Würz- 
urg überſandte dem Angeklagten 7508 M., theils in baar, theils in 
Bapleren, darunter 1700 Mark vierprozentige Pfälzer Pfandbriefe 
mit dem Auftrage, dafür König Wilhelm⸗Aktien zu kaufen. Er 
hat den Auftrag dann dahin geändert, daß er 2000 M. König 
Wilbelm⸗Stammprioritäten wünſchte. Der Angeklagte hat dann 
mitgetheilt, daß der Auftrag erledigt ſei und ſich den Saldobetrag 
uſchicken laſſen. Er theilte gleichzeitig mit, daß er die Pfälzer 
fandbriefe nach Frankfurt a. M ſenden müſſe. Die Bücher 
aber ergeben, daß der Angeklagte bereits am 5. November die 
fälzer Pfandbriefe verkauft hat. Ueber den Ankauf von König 
tihelm-Stammprioritäten erglebt ſich aus den Büchern nichts. 
Als die Lieferung der Letzteren nicht erfolgte, iſt der Zeuge, der 
chon ſeit einiger Zeit mit dem Angeklagten in Verbindung 
an nach Berlin gekommen. Der Angeklagte war damals 
verreiſt, ein Herr Lewin aus dem Geſchäft deſſelben, übergab 
demſelben aber zu ſeiner Beruhigung 100 M. Deutſche Reichs⸗ 
anleihe. Am 25. November kam Löwy von feiner Reiſe zurück 
und ſagte dem Zeugen, daß er ihm die König Wilhelm⸗Prioritäten 
nunmehr gegen die Herausgabe der Konſols liefern werde. Am 
26. November erfolgte dann die Verhaftung des Angeklagten. — 
Löwy erklärt auch hier, daß es ſich um ein Spekulatlonskonto des 
Zeugen bandele und daß er feinen Verpflichtungen dieſem gegenüber 
vollkommen nachgekommen ſein würde, wenn er nicht ee 
worden wäre. — Der Staatsanwalt betont dagegen, daß nach feiner 
Meinung der Ungeklagte in allen dieſen Fällen die Leute in Ber: 
frauen eingewiegt habe, damit fie ihm ihr Geld ſchickten und daß 
er dann mit dem Gelde nicht das gemacht habe, was er ſoll 
ondern was er wollte. — Staatsanwalt Dr. Benedix: Der 
An eklagte hat vorgeſtern jo ge'han, als ob die Pariſer Affaire 
vollſtändig zu ſeinen Gunſten erledigt worden ſei. Die Akten er⸗ 
geben aber, daß das diesbezügliche Verfahren nicht aus ſachlichen, 
materiellen, ſondern nur aus gewiſſen formellen Gründen eingeſtellt 
worden jet, weil der Angeklagte nicht zu finden war. R- A. Dr. Fried⸗ 
mann beſtätigt im Allgemeinen die Ausführungen des Staatsanwalts, 
beſtreitet aber, daß der Angeklagte flüchtig geweſen ſei. Derſelbe 
habe zu der kritiſchen Zeit täglich Nachmittags mehrere Stunden 
in ſeinem Bureau zugebracht, um mit ihm zu konferiren. Eine 
Reihe anderer Fälle, bei denen auswärtige Zeugen betheiligt 
ſind, bieten kein hervorragendes Intereſſe. In einem Falle hatte 
ein Kunde, welcher Ultimo⸗Geſchäfte machte, ausdrücklich ausbe⸗ 
dungen, daß zwei von ihm eingeſandte Türkenlooſe in natura im 
Depot 7 ſollten. Der Angeklagte giebt die Möglichkeit zu, 
daß trotzdem dieſe Türkenlooſe lombardirt worden ſeien, glaubt 
aber, daß dabei ein Verſehen des Kaſſirers obgewaltet haben mag. 
Solche Lombardirungen kämen ja manchmal vor, wenn man an⸗ 
nehmen könne, daß die Effekten jeden Augenblick wieder eingelöſt 
werden können. In anderen Fällen ſucht der Angeklagte aus 
ſeinen Büchern nachzuweiſen, daß er in der kritiſchen Zeit wieder⸗ 
holt ſolche Effekten, wenn ſie von einzelnen Kunden verlangt wor⸗ 
den, angekauft habe; in dem Sturm und Drang jener Tage 
aber jeten die angekauften Poſten immer wieder gleich an andere 
Kunden ausgefertigt worden, wobei die Kunden in der Provinz 
manchmal den Berliner Kunden, die energiſcher drängten, nach⸗ 
ſtehen mußten. Das ceterum censeo des Angeklagten geht immer 
wieder dahin, daß er allen ſeinen . nachgekommen 
wäre, wenn man ihn nicht verhaftet hätte. egen 5 Uhr wird 
die Verhandlung auf Sonnabend 9 Uhr vertagt. 


Celegraphiche Nachrichten. 


Wien, 30. Sept. Der Miniſter des Auswärtigen Graf 
Kalnoky iſt heute mit dem erſten Sektionschef des Mintfte- 
riums des Aeußern Frhrn. v. Paſetti, dem Reichskriegsminiſter 

chen. v. Bauer und dem Reichsfinanzminiſter v. Kallay zu 
den Delegationen nach Peſt abgereist. 

Wien, 30. Sept. Graf Gersdorff⸗Hermsdorf iſt geſtern aus 
der Haft entlaſſen und die Unterſuchung gegen ihn eingeſtellt 


worden. 

8 sbruck, 29. Sept. Der Landtag hat auf Antrag des Ab⸗ 
geordneten Zallinger beſchloſſen, in der Angelegenheit der Wein⸗ 
zollklauſel des Öfterreichtich-italieniichen Handelsdertrages eine De⸗ 
putation an den Kaiſer zu entſenden. Der Landtag hat fich ſodann 
vertagt. 5 ee 

Trieſt, 30. Sept. Heute Vormittag wurden vier junge 


Leute, ſowie eine Frauensperſon unter dem Verdachte ver⸗ 
haftet, die vor einem Monate vor der Statthalterei, ſowie 
eine vorgeſtern auf einem iſolirten Platze erfolgte Petarden⸗ 
Exploſion herbeigeführt zu haben. Das Reſultat der Haus: 
durchſuchungen bei den Verhafteten iſt überaus gravirend. Die 
vorgeſtrige Exploſion iſt nur geringfügig geweſen. 

Czernowitz, 0. Sept. In der geſtrigen Sitzung des 
Landtags der Bukowina kam es anläßlich der Budgetdebatte 
zu heftigen Auseinanderſetzungen zwiſchen den Rumänen und 
den koalirten Deutſchliberalen über die Verhältniſſe in der 
Bukowina. 

Peſt, 30. Sept. Im Budget des Kriegsminiſteriums 
iſt dem Vernehmen nach eine Mehrforderung von über 5 ¼ 
Millionen Gulden eingeſtellt, welche durch das Steigen der 
Naturalienpreiſe begründet wird. Da jedoch die Zolleinnahmen 
ſich um 2 Millionen Gulden erhöht haben, beträgt das that⸗ 
ſächliche Mehrerforderniß nur 3½ Millionen. Ueberdies ver- 


langt der Miniſter einen Nachtragskredit von 1½ Millionen 
Gulden wegen des Steigens der Naturalienpreiſe. 

Bern, 30. Sept. In der heute unter dem Vorſitze des 
Bundesraths Droz ſtattgehabten Konferenz der diploma⸗ 
tiſchen Vertreter derjenigen Staaten, welche die Konvention 
über das internationale Eiſenbahnfrachtrecht abgeſchloſſen haben, 
ara die Ratifikationen zu dieſem Uebereinkommen ausge⸗ 
tauſcht. 

Rom, 30. Sept. Der bayerſche Miniſterpräſident Frhr. 
v. Crailsheim wurde heute Mittag vom Papſte empfangen. 
Der Audienz wohnte der bayeriſche Geſandte beim heiligen 
Stuhle Frhr. v. Cetto bei. 

Frhr. v. Crailsheim wird vorausſichtlich noch zwei Tage 
in Rom verbleiben, um ſich ſodann nach Neapel und Sizilien 
zu begeben. 

Rom, 30. Sept. Der Miniſterpräſident Giolitti und 
der Miniſter des Auswärtigen Brin erwiderten heute Nach⸗ 
mittag die Beſuche des bayeriſchen Miniſters des Auswärtigen 
Irhrn. v. Crailsheim. Die Audienz des letzteren bei dem 
Papſte dauerte eine Stunde. Nach der Audienz ſtattete der 
Miniſter v. Crailsheim dem Kardinal⸗Staatsſekretär Rampolla 
einen Beſuch ab. 

Paris, 30. Sept. Prinz Waldemar von Dänemark iſt 
eſtern Abend mit ſeiner Gemahlin hier eingetroffen und nach 
St. Firmin bei Chantilly weitergereiſt. 

Paris, 30. Sept. Den Abendblättern zufolge würde 
der Marineminiſter Burdeau eine weitere Erhöhung der bereits 
von ſeinem Vorgänger Cavaignac verlangten Ergänzungs⸗Kredite 
insbeſondere zur Ausführung neuer Schiffsbauten fordern. 
Man glaubt jedoch, der Miniſter werde die Einſtellung der 
erhöhten Ziffern nur im Einverſtändniß mit der Budgetkom⸗ 
miſſion verlangen. 

Der dramatiſche Schriftſteller Hektor Crémieux hat ſich 
erſchoſſen. 

Paris, 29 Sept. Der in St.⸗Etienne tagende Bergarbeiter⸗ 
Kongreß beſchäftigte ſich in ſeiner heutigen Abendſitzung mit der 
Naa der Bildung eines Verbandsausſchuſſes. Nach lebhafter 

ebatte wurde beſchloſſen, daß Niemand Mitglied dieſes Aus⸗ 
ſchuſſes ſein könne, der nicht ſelbſt Bergmann ſei oder geweſen 
jet. Ferner wurde die Frage der n und Penſions⸗ 
ie 5 Es wurde ein Ausſchuß gewählt, um dieſes Projekt 
u ſtudiren. 
5 Saint⸗Etienne, 30. Sept. Der Bergarbeiter⸗Kongreß 
beſchloß heute, dahin zu wirken, daß der Arbeitstag für Berg⸗ 
leute auf 8 Stunden mit Einſchluß der Einfahrt in die Schächte 
und der Aus fahrt ſowie einer halbſtündigen Eßpauſe feſtgeſetzt 
werde. — æůi! p 29 EEREEE 
Brüſſel, 29. Sept. Wie das Journal „Etoile Belge“ 
meldet, hat die Regierung des Kongoſtaates vorläufig alle 
Verbote bezüglich des Erwerbs gewiſſer Produkte am Oberen 
Kongo aufgehoben, um der Verwaltung des Kongoſtaates eine 
allgemeine Regelung der Frage zu ermöglichen. a 2 

London, 29. Sept. Wie dem „Reuterſchen Bureau“ 
aus Mozambique gemeldet wird, plündern die Mafitiſtämme, 
welche im Auguſt einen Raubzug in die Gegend von Kilwa 
unternommen hatten, gegenwärtig wieder die Küſtendiſtrikte. 
Mehrere britiſche Unterthanen erlitten große Verluſte. 

London, 30. Sept. Bei der Neuwahl in South⸗Bed⸗ 
fordſhire wurde der Gladſtoneaner Whitbread mit 4838 Stim⸗ 
men zum Unterhausmitgliede gewählt. Der Unioniſt Duke er⸗ 
hielt 4596 Stimmen. Bei den letzten Parlamentswahlen be⸗ 
trug die Stimmenmehrheit der Gladſtoneaner 1019. h 

London, 30. Sept. Den „Daily News“ zufolge würde ein 
Experte nach Athen entſendet werden, um über die griechiſchen 
Finanzen Bericht i erſtatten, es ſei dazu ein gewiſſer Lowe 
auserſehen. Die Miſſion er werde ähnlich derjenigen fein, 
— 8 * Zeit Rivers Wlſon in Aegypten betraut ge⸗ 
weſen ſei. 

Belgrad, 29. Sept. Die Ernennung des Vizepräſidenten 


des Staatsrathes Waſſiljewitſch zum ſerbiſchen Geſandten in 65 


Petersburg iſt heute vollzogen worden. 


Petersburg, 1. Okt. Nach dem Probedruſch ſtellt ſich 
der Durchſchnittsertrag der Winterroggenernte für 423 der 
501 Kreiſe des europäiſchen Rußlands auf 45 Pud pro Des⸗ 
jätine bei Einſchluß Polens und des nördlichen Kaukaſus⸗ 
gebiets. 47 Pud Ergebniß bedeutet eine mittlere Ernte. Die 
Ernte iſt ſehr ungleich ausgefallen und ſchwankt zwiſchen 10 
und 90 Pud pro Desjätine. In 139 Kreiſen wurden durch: 
ſchnittlich nur 24 Pud pro Desjätine geerntet. 

Nom, 1. Okt. Der neue preußiſche Geſandte beim heiligen 
Stuhle, Bülow, iſt heute hier eingetroffen und beſuchte den 
Kardinal Rampolla. 


Tandwirthſchaſtliches. 


— Kartoffelernte der Provinz Poſen. Ueber die im Auf⸗ 
trage des landwirthſchaftlichen Miniſters erfolgte 5 
Kartoffelernte um Mitte September liegen uns folgende Ziffern 
vor. Es ergaben die Kartoffeln pro Hektar im Regierungsbezirk 

oſen 8894,3 Kilogramm, im Regierungsbezirk Bromberg 9476 
logr., in der ganzen Provinz Poſen durchſchnittlich 9185 Kllogr. 
Bei der letzten Juliſchätzung wurde die Mittelernte angenommen 
im Regierungsbezirk Poſen auf 10 963 Kilogramm, im Regierungs⸗ 


bezirk Bromberg auf 10 885 Kllogr., in der Provinz Poſen auf 
10,963 Kilogr. Danach ſtellt ſich in 1 e elner Mittelernte 
das Ergebniß für den Regierungsbezirk Poſen auf 81 Proz. für 


Bromberg ouf 87 Proz. und für die Provinz Poſen auf 84 Proz. 
Im Jult hatte die Schätzung für den Regierungsbezirk Poſen noch 
auf 104 Proz., für Bromberg auf 100 Proz., für die Provinz auf 
102 Proz. gelautet. 


Handel und Verkehr. 


** Paris, 30. Sept. Nachdem der „Temps“ bereits das 
Börſengerücht dementirt hatte, wonach die Verhandlungen mit Ruß⸗ 
land behufs Unterbringung der noch nicht plazirten 200 Millionen 
Fres. der 3½ proz. ruſſiſchen Anleihe von dem Komptoir 
d'Escompte und dem Crédit foncier geleitet würden, dementirt das⸗ 
ſelbe Blatt heute auch das weitere Gerücht, daß das erſte Pariſer 


der] 34 Pf. 72 
Speck. Det Short clear middl. ee 37½ Br., 
* *. 2 


Bankhaus mit Rußland die Uebernahme des noch nicht plazirten — 


Reſtes der Anleihe feſt abgeſchloſſen habe. 


Meteorologiſche Beobachtungen zu Poſen 
im September und Oktober 1892. 


arometer auf 0 
Datum Gr. reduz. in mm Wind. 
Stunde. 66 m Seehöhe. Grab 
£0. Nachm. wa e + 
30. Abends 9 Oſſchwach bedeckt 9 714.7 
1. Morgs. 7 SSd mäßig bedeckt 12.0 


) Nachmittgs Regen, Abends Nebel. ?) Starker Nebel. 
Am 30. Sept. Wärme⸗Maximum + 18.0 Celſ. 
Am 30. = Wärme⸗Minimum + 92° = 


Waſſerſtand der Warthe. 


Poſen, am 30. Sept. Morgens 0,06 Meter. 
= = 80. = Mittags 0,06 = 
1. Okt. Morgens 0,098 = 


»Produkten- und Vörſenberichte. 


Fonds⸗Kurſe. 

Breslau, 3). Sept. (Schlußkurſe.) Träge. a 

Neue Zproz. Reichsaaleihe 86,90, 3% proz. L.⸗Pfandbr. 88,05, 
Konſol. Türken 22,00, Türk. Looſe 92,00, Aproz. ung. Gold rente 
95,30, Bresl. Dlstontobank 98,00, Breslauer Wechslerbank 98,00, 
Krebitaftien 165,75, Schleſ. Bankverein 114,25. Donnersmarckhätte 
81,50, Flöther Maſchtnenbau —, , Kattowitzer Aktien⸗Geſellch ft 
für Bergbau u. Hüttenbetrieb 117,00, Oberſchleſ. Eiſenbahn 54,00, 
Oberſchleſ. Poctland⸗Zement 68,75, Schleſ. Cement 104,59, Oppeln. 

ement 81,50, Schl. D. Zement —.—, Kram 121,50, Stle, 
inkaktien 183,00, Laurahütte 114,00, Verein. Delfahr. 95,00. 
Deſterreſck. Banknaten 170.05. Ruſſ. Banknoten 20475 Gleſel 
3 72,00 m. 
aukfurt a. 30. Sept. 
Schluß feſt. 

Lond. ehr 20,352, 4proz. Reichsanlethe 106 80, öſterr. S 
rente 81,60, 4¼ proz. Papierrente 81,80, do. 4proz. Goldrente 979), 
1860er Looſe 124,20, Aproz. ung. Goldrente 95.3), Italtener 93.1 
1880 er Ruſſen 9660, 3. Orienkanl. 66 20, unifiz. Egypter 99,00, 
konv. Türken 22,35, 4proz. türk. Anl. 87,80, 3proz. port. Anl. 228, 
5proz. ſerb. Rente 76,20, 5proz. amort. Rumänter 96,0), ra. 
tonſol. Mexik. 77 50, Böhm. Weſtbahn 298 ¾, Böhm. Nordb. 157, 
Franzyſen 247, Galtzter 182 ¾8, Gotthardbahn 15500, Lombarden 
86, Lübeck⸗Büchen 145,00, Nordweſtbahn 180 ½, Kredtta? len 264%, 
Darmſtädter 133,60, Mitteld. Kredit 97.40, Reichsb. 149,70 Di st.⸗ 
Kommandtt 184 20, Dresdner Bank 139,6), Pariſer Wechſel 80,816, 
Wiener Wechſel 170,05, ſerbiſche Tabaksrente 75,80, Bochum. Mike 
ſtahl 12400, Dortmund. Union 57,10, 1 . Berawert 131 00, 
Hibernia 115,90, 4proz. Spanier 64,60, Mainzer 114.2) 

Privatdistont 2¼ Proz. 

Nach Schluß der Börſe: Kreditattten 264 ¾, Disk.⸗Kammendit 
184,30, Harpener —.—. 

amburg, 30. Sept. Schwach. 
old in Barren pr. Kilo 2790 Br. 2786 Gd. 

Silber in Barren pr. Kilo 112,30 Br., 111,80 Gd 

Wien, 30. Sept. (Schlußkurſe). Reſervirt, trotz Abſchwächung 
Berlin ziemlich feſt. 

Oeſterr 4½% Vapierr. 96,52 ½, do. 5proz. 100,40, do Slilberr. 
96,30, do. Goldrente 114,70, 4pros. ung. Goldrente 112,35, öproz, 
50. Paplerr. 100,50, Länderbank 224,75, öſterr. kkredltatt. 312 15, 
ungar. Kreditaktten 357,25, Wien. Bk.⸗V. 114.50, Elbethalbahn 227 00, 
Galtzier 215,50, Lemberg⸗Czernowitz 243.50, Lombarsen 98,50, 
Nordweſtbahn 211,25, Tabaksakt. 180,40, Napoleons 9,51 ½, Mütte 
noten 58,75, Ruſſ. Banknoten 1,20 ¼, Silbercouvons 19,00, Büls 
gariſche Anleihe 107,50. a 

Paris, 30. Sept. (Schlußkurſe.) Ruhig. 

Zprozentige amort. Rente 100,60, Zoroz. Rente 99,87 ½, Aproz. 
Anl. —,-, Italien. 5proz. Rente 93,55. öiter, Goldr. 99%,, aproz 
ungar. Goldr. 95,55, 3. Orient⸗Anl. 67,9), 4proz. Ruſſen 1889 
—, proz. Egypter 499.37 ½, konv. Türlen 22,35, Türkenl. 91,50, 
Lombarden 225,00, do. Priorit 318,00, Banque Ottomane 604,00, 
Panama 5. proz. Obligat. ——, Rio Tinto 373,10, Tab. Ottom. 
982,00, Neue Zproz. Rente —.—, 3proz. Portugieſen 24,56, Bpro 
Ruſſen 81.05. 

London, 30. Sept. (Schluskarſe Ruhig. 

Engl. 2 proz. Conſols 97¼, Preuß tproz. Conſols 1.5, , 
Italten. öproz. Rente 93 Lombarden 8 ¼, proz. 1889 Ruen 
II. Serie) 98 ¼, konv. Türken 22, öſterr. Silberr. 81, öſterr. 
Goldrente 98°/,, 4proz. ungar. Goldrente 94¼, 4prozent. Spanier 


= = 


gar. Egypter —, 4¼ proz. Tribut⸗Anl. 98 ¾, 6proz. Mexikaner 79½, 
Ottomanbank 14½, Suezaktien —, Canada Pacific 89, De Beers 
neue 14 ¼, Blagbietont 1. 
Rio de Janeiro, 29. Sept. Wechſel auf London 13½. 
Buenos⸗Ayres, 29. Sept. Goldagio 226,00. 


(Shluktinfe). Schwankend. 


%, 3½ proz. Egypter 94½, Aproz. unific. Egypter 99, 4vroz. 


i m Produkteu⸗Kurſe. 5 
Köln, 30. Sept. (Getreidemarkt.) Weizen biefiger loko ——, 


neuer 16,75, do. fremder loko 18,50, per Nov. 16,20. Roggen 
hieſiger loto —,—, neuer 16,50, fremder loko 19,25, per Nov 15.20, 
per März —,—. Hafer hieſiger loko —,—, fremder 15,50, Rüböl 
loto 51.50 ver Okt. 50,40, per Mai 50,80. — Wetter: Schön. 
Bremen, 30. Sept. (Börſen ⸗Schlußderſcht maffinirtes 
Berroieum. (Offizielle Notir. der Bremer Betrofeumbörie.) Faß⸗ 
zollfrei. Feſt, aber ruhig. Lato 6,05 Br. 
Baumwolle. Ruhig. Upland middl. 
Zaſis middl., nichts unter low middl., auf Terminlieferung, 
v. Sept 40 Pf., p. Oktober 40 Pf., ver Nov. 40%, P 
Dez. 40½ Pf., per Jan. 40 ¾ Pf., p. Febr. 40%, Pf. 


Schmalz. Feſt. Wilcox 40 Pf., Choice Gr 42 Pl., 
Amour 42 P. Rohe u. Brother (pure) 41¼ Spee Faitbuntz 


long clear middl. Dez.⸗Jan.⸗Abladung 
Tabak. 


Türkei, 860 Seronen Cuba, 5 Fäſſer Kentucky. 


30. „Br. 


Bremen, 30. Sept. Kurſe des Effekten» und Marler⸗Berens 


22 Nordd. Wollkämmerei⸗ und Kammgarn ⸗Spinnerei⸗Aktſen 
142 Br., ö5proz. Nordd. Lloyd⸗Aktien 111½ Gd. 


Vamburg, 30. Sept. Getrefdemarkt setzen loro ruhig, hol. 


‚oto neuer 152 — 160. — Roggen loko ruhig, mecklenb. loko 
54165, ruf. loko ruhig, neuer 155—160 verz. Hafer ruhig. 
ruhig. Rübösl 8 ruhig, loto 50,00. Sytrttus loto ſchwach, 
ger Sept.⸗Oktbr. 22%, Br., p. Oktbr.⸗November 22% Br., p. Nov.⸗ 
Ba . Mettoleum il, Ctanperb wilte late 895 8 
Sack. — Petroleum „Standard white loko 5, *., v. Okt.⸗ 
Dez. 6,00 Br. — Wetter: Schön. BD 
Hamburg, 30. Sept Suite. (Nachmittags bericht.) Good ave⸗ 
age Santos per September —, p. Dezbr. 74, p. März 
ver —— * 65 I Mad mant. (Schiel f 
amdurg, 3. Sept Zuckermarkt. Schlußdericht.) Rüber- 
to zucker I. Produkt Bafis 88 pCt. Reudement neue We frei 
in Bord Jambarg per Sept. 12,92½, p. Okt. 1295, p. Dez. 
13,05, ver März 13,35. Etwas ſchwächer. 


lote 49%, Pf., Upland 
1. 9 


412 Packen Carmen, 558 Kiſten Seedleaf, 153 Baden 5 


Kaffee feſt. linſaz 2500 = > 


2 2 
„ 


N 


r 
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Produktenmarkt. Weizen 55 Hau, 


Belt, 30. September. 
Gd., per 


per Herbſt 7,46 
„per Mai⸗ 


—.— Br. — Wetter Schön. 
Morgen Feiertag. 
burg, 29. Sept. 


5 7 510, Hanf loko 00, Leinſaat loko 14,00. iter. 
Haris, 30. Sept. Setreidemartt (Schluß). 

September 9210 15 Oktober 21,90, p. Novbr.⸗Febr. 22,60 

anuar-April 22,90. — Roggen ruhig. p. Sept. 14.40, p. 

til 15,50. — Mehl ruhig, per September 51,80, per 
ne p. Nov.⸗Febr. 51,10, per Jan.⸗April 51,30. Mübsl feſt, 
u 5700 55,25, p. Oitober 55,25, p. Nov.⸗Dezbr. 55,25, p. J 
ril 57,00. Spiritus IB. ‚ben Sept. . 


we Deibr, 435 er Dre — Wetter: Reg 


Ag Zucker feſt, Nr. 3, ver 1 per 

3750 — ‚pt 37, 8775 „p. Oktbr.⸗Jan. 37,37% per et 1 

50. Sept. (Telegr. der Hamb. Firma Petmann. Ziegler 

), Hafer good average Santos, p. Sept. 91,25, p. Dez. 
5 5 März 91,75. Feſt. 


Havre, 30. Sept. (Telegr. der Hamb. Firma Beimann, Ziegler 


u. Co.) u. in Newport ſchloß mit 10 Points Hauſſe. 
Rio 10 000 Sack, Santos 12 000 Sack, Rezettes für geſtern. 
nen 30. Sept. Getreibemartt Weizen auf Termine 
— per Nov. 179, 5 1 185. Roggen loko feſt., 


seit, per Oktbr. 154, (A, ärz 144. Nüböl loko 24½ p 
Ser 24 „per Mat 25 
tert, 80 0. Sep t. Bancazinn 56¼ 
Amſterdam, 30. "St Java⸗Kaffee gooo ordinarh 55 


erpen, 30. Sept. (Telegr. der Herren Wilkens und 
.) Wolle. La Plata⸗Zug, Type B., per Nov. 4,42 ½ bez., 


To 

April 4,50 Käufer. t. Petrol kt. (Schlukberiät.) R ir 
Sept. Petroleummar 5 14 

fin e ae we Ay Ioto A 


13 ¼ bez. u. Br., p. Sept. — Br., p. Okt. 
Br., Jan. me u Br. Feſt. 
Sept. Weizen weichend. Roggen 
. ‚Safe de ft, Arne rub Di, RER er 
ept. An der e eizenladung angeboten. 
— Wetter: Shin 7 


London, 30. Sept. 96 pCt. Javazucker Isto 15% ſtetig, 
Rüben⸗Rohzucker loko 113 ſchwächer. 

London, 30. Sept. Gbllte kupfer 44½, per 3 Monat 44%. 

London, 30. Sept. Getreidemarkt. (Anfangsberſcht. Fremde 
Sufubren | ſeit letztem Fontag: Weizen 12.560, Gerſte 9 630, Hafer 


Sümmiliche Getreidearten ruhig. Bergen, Gerſte, Mais und 
fm ftetig, Hafer feſter, voll / ſh. höher in Folge mäßiger An⸗ 


London „30. Sept. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) Weizen 
Saler 1155 ſtetig zu letzten Montags 8 . Mehl und 
Hafe Lais ER Gerſte ie. Angekommene Weizen⸗ 
ere geſchäftslos. Von ſchwimmendem Getreide Weizen Ten⸗ 
denz zu Gunſten der Käufer, Gerſte ruhig, Mals ruhiger, ſtetig. 

lasgow, 85 Er Roheiſen. (Schluß.) Mixed numbers 
warrants 41 ſh. 8 

Glasgow, 0 Sep t. Die Vorräthe von Roheiſen in sen 
Bergen Be ufen ſich hr 376 963 Tons gegen 500238 Tons im 

en Jahre 

ahl der im Betriebe befindlichen Hochöfen beträgt 78 ge⸗ 
gen 75 PR 5 Jahre. 

Liwerp 30. Sept. Getreidemarkt. Weizen 1 d. höher, Mehl 
geſchüftslos, 55 ½ d. niedriger. — Wetter: Schön. 

Liverpool, 30. Sept. Baumwolle. (Xinfangöberict.) Muth⸗ 
W 521% 10 000 B. Stetig. Tagesimport 2000 B. 

Liverpool, 30. Sept., Nachm. 12 Uhr 50 Min. Baumwolle. 


5,16 Br. Kobltraps per Auguſt⸗ Sept. —.— 

Produktenmarkt. Talg loko 53,50 

—,—, Weizen loko 11,00, Roggen loko ag 10,00, Hafer 
e 

Wetzen 15 


“N 
ktober 


an, 
p. Oktbr. 45 per 


xil 43,75. 
Ing) Kobzuder Seh 88 uber 1 7 5 25 6,05 


do. auf Ter⸗ 


von 
Spiritus mangels jeglicher Anxegung matt. 


Imſatz 10 000 B., davon für Spekulation und Export 1000 Ballen. 
[Amerikaner träge, Surats ruhig. 


kiddl. amerifan. Lieferungen: pass "November 4½ , Nov.⸗ 


Dezember 4° 1 u e 4% d. Alles 5 
iberpool, 30. Sept. Rahm. 4 Uhr 10 Min. 


Stetig. 

Middl. amerikan. Lieferungen: Oktbr.⸗Nov. 4¾ 1 
7 „Dez. 4%. Ne Dezem.⸗ 2. po 4% do., J 
do., N ärz 4¼8 do., März⸗ 

Mat 4 25 ag Ma Sun! 4 d 

Gbit 29. Pak Weizen per Okt. 75% per S055 76. 
Mais per Ott. 44½ Speg ſbork clecr nom. Pork p. Sept. 10.07 

Newyork, 30 Sept. (Anfangsturſe.) Petroleum 5 cer⸗ 
tificates — Br 52¼. Welzen ver Dezember 81 ¼. 

N rk, 29. Sept. Waarenbericht Haun in New⸗ 
Hork 7%, gi in New⸗Orleans 7’ PER ae, Petroleum Standard 
white in New⸗Pork 6,10, do. Standard woe je u ettabeipble 

d. Rohes Petroleum in Newyork 545, do. Pipel ne 
gebe ge Oktober 52°/,. Stetig. Schmalz loko 8,35 do. 
Rohe u. Brothers 9,55. Zucker (Fair refining Muscovad.) 3. Mats 
(Neid) p. SR 51°/,, Nov. 52%,, Dez. 53°/,. Rother Bet lolo 
ede Ni. 7, 15%, Mebl (Spring clears) 3,15 D. — C. 

Getreidefracht 2½. Kupfer 11,00 Rother Weizen p. Sep t. 
78% vos Oktober 78%, per Dezbr 81 ½, per Mat 87 /. — Kiffer 
Nr. 7 low ord. p. Okt. 14,45, p. Dezember 14.25. 
Newyork, 30. Sept. 


Welzen p. Septbr. 78%, C., p. Oktober 1 
78% C. 


Berlin, 1. Oktober. N Kühl. 
Fonds- und Aktien ⸗Börſe. 


Berlin, 30. Sept. Sn Uebereinſtimmung mit den auswärtigen 


. Räuferprei3. 


Börſen und in Folge von Realiſirungen eröffnete die heutige Fonds⸗ Jo 


börſe den geſtrigen Schlußnotirungen gegenüber mit zahlreichen 
weiteren Kursermäßigungen, befeſtigte ſich aber ſpäterhin in Folge 
zo überwiegenden Deckungsbegehrs. Bankaktien ſetzten zumeiſt 

¼ Proz. niedriger ein und überſchritten dann bald ihren 
14 Kafatgelurg, Diskonto⸗Kommandit⸗Antheile und Oeſterreichiſche 
Kreditaktien ihre geſtrigen Schlußkurſe. Inländiſche und fremde 


Eiſenbahnaktien waren ee vernachläſſigt und vorwiegend 24,00 


Kama: ige ransportwerthe feſter und zum Theil 
etwas lebhafter. Montanwerthe, namentlich Wear dee in 
ſehr matt und verflauten ſpäter noch mehr auf ſtarke Abgaben in 
Bochumer Gußſtahl und Harpenern, die ferner 1,60 bezw. 2 Proz. 
verloren. Fremde Fonds zeigten feſte Haltung; Rubelnoten 0,25 M., 
Schifffahrtsaktien wieder feſter. Auch in der zweiten Börſenſtunde] “ 
hielt die feſte Grundtendenz an und man ſchloß (2 Uhr) für Bank⸗ 
werthe zu den böchien Tageskurſen; beide italieniſche . 
Aktien gewannen r Kaufluſt 0,75 Proz. Im Uebrigen 
herrſchte große Werärtänite Deutſche Anleihen bewahrten feſte 
altung; Z3proz. Reichs⸗ und Preuß. konſol Anleihen ſchwächer; 
ruſſiſche und llalteniſche Eiſenbahnprioritäten waren gut behauptet. 
Der Kaſſamarkt verlief luſtlos und ohne nennenswerthe Preisver⸗ 
ſchiebungen. Der Privatdiskont wurde mit 2 Proz. notirt. 


»Produkten- Börfe. 


Sept. Auf niedrige amerikantſche Notirungen 


Berlin, 30 
hatte bereits der heutige Frühmarkt in matter Tendenz verkehrt. 
An der Mittagsbörſe ſetzte Roggen noch ſchwächer ein, befeſtigte 
ſich aber dann unter Schwankun 
Haus Deckungen per November⸗ 
hier abgelenkten Donau⸗Dampfer h 
land nimmt. 
ſchen und engliſchen Berichte nicht 
Kane theilnehmen, verkehrte aber auf fortgeſetzte Käufe per 


ngen ganz erheblich, da ein biefiges | — 
17 vornahm auf einen von 
15 der * Kurs nach Hol⸗ 
Weizen konnte ‚angel ichts der matten amerikani⸗ 

n gleichem Maße an der Stei⸗ 


rühjahr in ziemlich re eher afer gewann in Folge 
Deckungen 1 M. 80 öl geſchäftslos und unverändert. 


Weizen (mit Ausſchluß von dtaubwetzen) p. 1000 Kilogr. 


L Baumwolle. 
Umsatz 10 000 B., davon für Spekulation und Export 1000 Ballen. 


an.⸗Febr. 4 
a 4½ , Verkäuferpreis, April⸗ 


Er za matter. Termine gut ner a: 50 
. 5 5 M. Lokto 145—170 M. nach 
Salt Lieſerungsqualttät „ gelber märk. u. pomm. 155 
3 157 M., per dieſen Monat 154,50 ck Durchſchnittspreis 
154 5 M., per Sept.⸗Okt. —, per Nov, 154,25—155 bez., per 
Nob.⸗Dezbr. 156,25— 156,50 bez. per April⸗Mai 161,50 — 162 bez 
Roggen an 100 Kllogr. Loo wenig offerirt. Termine 714 
igt — Kündigungspreis — Mk. Loko 135 bis 
152 Mk. nach Buell Lleferungsqualttät 142 M. inländiſcher 
guter 145 145,5, gerin N 139 M., per dieſen Monat 147 M., 
Durchſchnittspreiz 147 M., per Sept⸗Okt. 146,5—147,5 bez., ver 
Oktbr.⸗Nov. 146 147,25 bes. 5 5 Novbr. ⸗„Dezbr. 145 25—146.25 
bis 146 bez., je April⸗Mai 146 5 b 


ſt 
kleine 140—185, Fultergertte 128 —150 Mark 
Hafer per 1000 Kiloar. Loko unverändert. 
Sichten höher. Gekündigt 50 Tonnen. Kündigungspreis 146,5 
“ot 138—166 M nach Quoltität Cteſerungsqualttät 144 N. 
Pommerſcher mittel bis guter 141—145 bez., feiner 146 151 bez. 
preuß. mittel bis guter 141—144 bez., feiner 146—151 bez., ſchleſ. 
1 bis ap 142—146 bez., feiner 147—151 bez., per dieſen 
46,5 M., Durchſchnittspreis 146,5 M., per REN 


120 5—146 75 155 per Okt.⸗Novbr 143 bez., per Nov.⸗Dez. 142 
M., per April- at 143,25—143,75 0 

Mals ver 1000 Kilo eu) Loko ruhig. Termine S 
8 Tonnen. a e spreis — M. Loko 138 

M. nach Qualität, per dieſen Monat 119 M. Durchschnitt reis 
119 M., per Sept. Ott. — per e 05 br. —, per Nov.⸗ 
Dez. —, per Dez.⸗Jan. —, per Abril⸗M — M. 

Erbſen p. 1000 Ki Kilogr. b Fe N Jutter⸗ 
waar, 148—165 M. nach Qualität. 

Roggenmehl a per 100 Kilo brutto inkl. Sack 


igt Kündigungspreis — M. per dieſen 
nat 20,20 W 20,20 M., per Septbr.⸗Okt. 
2020,10 bez., ver Okt⸗Nop. 19,75—19,85 bez., per Nov.⸗Dez. 
19, 60-19, 70 bez., per April⸗Mai —. 
Trodegt zartoffelftärte p. 100 Kilo brutto incl. Sack. 
Joko 24,00 M., — Feuchte p. 100 Kilogr brutto incl. Sack loko 
—.— M. Oktober 12 M. 
Rartoife:meß: per 100 Kilo brutto incl. Sack. Loko 


M. 
RNüböl pe 100 Kilogr. mit Faß. Still. Gekündigt — Bir. 
Kündigun — M. Loko —, per biefen 2 N 49 M., ge 
16155855 349 M., per Sept. Ott. und per Okt. Nov 19 M., 

7 40,2 M., per Dezbr.⸗Jan. —, per April⸗Mai 1835 


Aerzen (Raffinirtes Standard white) per 100 Kilo mit 
Faß in Poſten von 100 Ztr. Termine feſt. Gekündigt — Kilo 
ündigungspreis — M. Loko —, per dieſen Monat 22,3 

Durchſchnſttspreis 25 M. 
opt tus mu 5) M. Verbrauchsabgabe 15 100 Ltr. à 100 
Proz. 10000 Proz nach Frallea. Ne digt — .. Kün⸗ 
digun preis M. Loro ohne Je aß 55,3 b 
piritus mit 70 M. 0 de per 100 Siter 
à 100 Proz. = 10000 Proz. nach Tralles. Gekündigt — Otr. 
ee ee —. Loco ohne Faß 35,6 - 358 - 35,5 —35,6 
bezahl 

Splritus mit 70 M. Verbrauchsabgabe. Matter. Ges 

fünbigt 49000 Liter. Kündigungspreis 34,2 Mk. Lolo mit Faß 

„per dieſen Monat 34,3 —34,1 bez., d 34,2 

per Sen 5 8 34, 334,1 bez., per Okt.⸗Nov. 33—32,9 bez., 13 

ov.⸗Dez. 32,9- 32,8 bez., per Dez. Jan. —, per Jan.⸗Febr. 1 
= ey März⸗Apri! — „ per April-IKat 34, 1335-34 bez., jr: 
Mai⸗Juni — 11 


Teruulne ſeſt 


0 u. 1 2120,25 bez 
per 100 Kilogr. br. inkl. 8925 


Sulden holl. W. 1 M. 10 Rf., 4 Franco oder 4 Lira oder 4 Peseta — 80 Pf. 
6 


Feste Umrechnung: 1 Livre Sterling 20 M. 4. Doll. = 4¼ M. 100 Rub. — ulden österr. W. 2 M. 7 - 7 Gulden südd. W. = 12 M. 


Bank-DiskontoWechselv.30.Sept Bine: 20T.L.| — |103,50 8. Schw. Hyp.-Pf.| 2½ 102,30 @ IWòesch.-Teres. 75 1450. 25 G. Ichb Gold- Prior. 


5 
760,25 n-M. Pr.-A. 2 133,40 bz Serb.cid-Pfäb.| 5 ‚00 bz WISch.- Wien. üdöst- 8. (Lb.) 3 | 63,20 G. 0 1405/5 142090 G 8 
Amsterdam..\2%/| 8 T. 20 a be ess. Präm.-A. do. Rente... 5 | 76,50 be eiohselbahni | — 4 do. Obligation. 5 105,00 G. do. div.Ser.(rz.100) 4 102,30 br ..) 3½ | 63,50 G 
London ....... 2 1%, 80.75 bre 50T.-L.|?, 133,20 bz do. neue 85 2 76,40 bed. Jamst.-Rotterd. 2 do, Gold-Prior.| 4 96,75 6. do. do. 42.00/33 97,20 bzG — 0 425 
Poris... —2½ 8 T 0 üb 3% |128,00 be stochh. Pf. 95. 4½ Gotthardbahn | 6 Baltische gar. 5 36,00 G 8. Hyp.· vers. Cort. 43 Berl. Stekt. -W. 9 149,90 bz 
Wien T. 189,95 be Mein. 7Guld-L.| — do. St.-And. 90 4 100, 10 8. tal.Mittelm 51, 1402,50 & desgt Grewe 5 96,40 G. 4. do. do, 4 102,00 bzGÄBerl, Lagerhof...., 0 78,00 bz 
Betersburg ½ 3W. : 1208180 5 Oidenb. Loose, 3_ [127,50 be Span, Schuld. 4 | 64,00 eG fital.Merid.-Bah] 7% 130,20 be |Gr.Russ. Eis. garj a 5 do. do. do. 5088,80 beG| do. do. se 3 108,00 bzG 
Warschau... 44 DEAD Ausländische Fonds. ürk A.1865in Lüttich-Lmb... 49,00 bzGlivang.-Dombr. g. 4, | 98,60 c Ponies. 8. Bene: 1000 4, 1400,90 C fahrens S., mot. 0 | 47,60 
ABer Z Tomd. 3% U. 4. 48 Pfd. Sterl. ov. A x. Pr. Henri 2. ‚3 | 64,00 beG|Koziow-W 4 "| 8990 br do. do 490) 3 95,10 bz Berl. Book-Br....) 0 | 46,75. bag 
Argentin. Anl...| 5 43,30 be G. 5 45 8 1 32,25 be 1 „ ee iM Stettin. u H hultheiss-Br....16 233,00 bzG. 
Beld, Banknoten u. Coupons] do. de. | 43,30be@ 80. 8. 11% 20 & Pee Contr| 343.00 B. nns 4. 0G 105,50 & feet. eig 28700 K 
8 ums 20,34 K IBukar.Stadt-A.|5 | 94,90 be 90. ende 50 4 5 3 ae ia PD De 48 8 delle, — 10400 & Seuche Net 4 88,40 bra 
——— U 00. 0 > 
20 Frangs-Stück.n 16,46 G. uen. Air. G. -A. 1 222 be . do.Zoll-Oblig| 5 94,50 bzG. 2768 5050 oonv 4 90,00 bed. do. ge: rz.100)|4_|400,50 bzG.fpynamit 2 * E G 
Goid-Oollars 4,18 hines. Anl. 3½ er G rk.400Fro.-L 57 „90 be osoWo-Sebast. 5 95,75 G 1880 Amen „Sp. 2 8700 W 
F ung, 0 28940 K eee B 3 — 12 118,40 bzB. 
Franz. NOts s. 5 * 1 ar * \ 4 Por do. Kursk gar. 8. f. Sprit- Prod. H| 3 3,30 
ne N A a rg eg ee er 
— do. Daira-$.| 4 Altdm. Colberg 2½ |111,10 be 1 1 do. 0 169,00 6. 
onds u. Saat Rp e . 5770 be do-Papier-Ar Ant. 5° 252.00 bd Äeresı-Warsem| 4% 48/00 & HOrel-Griasyconv & | | 88,80 be | do. Maklerver.. "0.120006 fie. Je 8 128,00 & 
ö lech. Gold- as | 66,10 bes. Jdo.Tem-Bg.-A.| 5 x Czakat.-St.-Pr.| — 402, 8% be@fPoti-Tiflis gar...., 5 Hans Bu volpl-Schidt. 5 34,80 C 
o. f. anl. 3% do. cons. Geld 4 | 50,00 be Gd. iener l 02.90 Dux-BodnbAB.| — ; Alsan-Kozlowg] & | 89,75 be (pörsenmaisver: 14 154,80 @ fo: Volp Cem.“ 4 | 96,508 
45. do. Pr. ar,? 8880 bc men -e -Neu-Rup. — Mae e 3 0. er e % 250 1 | 4 . 
8 italien. Rente.) 5 | 93,20 be Eisenbahn-Stamm-Aktien. Prignitz ........| — .j404,75 bz fybinsk-Bolog. .|5 | 87,75 be do. Wechsierbk.| 37½ | 98,50 U öröisdt.Zucker\12 24290 K 
openh. St.-A.| 3½ | 92,10 G. Szatmar-Nag. |— | 85,00 bz Schah. Man. gar. Danz. Privatbank| 8'/, öwe & Co. 00 & 
issab. St-A.LI 4 438,25 d achen-Mastr.| 277 62,75 bz Dortm.-Gron..| 2½ 13,80 8. Padwestb. gar. .\4 | 93,20 bed. Darmstädter Bk.| 51/, 133,30 ba x 0 
a. Anl. 8 | 79,50 bzG 3 Zeitz 40,1198, —— bzG. 0 120950 55 e 2 2 48 80 La 2 ‚ge; 2 55 echte ir 
refeſder 4 bz ecklb. b. „ e-. ’ eutsche Bank... „ 
oer. 1 0 A 3% Neger eee 7 35 ‚00 * 0 75 Sddb. 35 su 8. r 5 8 97,20 bed. uo. ‚Genoesansch 75 Hu 32 
Dortm.-Ensch. Saalbahn . — — . do. Hp. Bk. 0p a „ 
ei ©. ea 4 97.70 bd. utin.Lübeck .. 5 7253 8 eimar-Gera | 3%, | 84700 D 5 3,40 be —— 177 1 — : 0 
do. Pap. - nt. 4¼ Frnkf.-Güterb. ‚50 be Anatol.Gold-Obl, 5 | 87,10 bz& Dresdener Bank „ 0 
do. do. 5 | 85,758 Are. Best 97% 146.20 bzB. IEisenb. Prioritats-Obligat e otthardbahnov.| 4 103,50 C ae 3½ 86,80be Schwarzkopf. — 27,00 bed. 
do.Silb.-Rent.| 41/, | 84, 50 G. Labeck-Buch.- 6¼ ‚+0 be tal. Eisenb.-Obl.| 3 56,25 bzG. gan ’ Stettin vulk.- B. 9 106,25 bes. 
do. 250 Fl. 54. 4 IMainz-Ludwsh | 4% 14,25 bed. |Berg-Märkisch) 25 99,80 be GSerb. 0 obi. 5 78,40 bzg. internat. Bank... — 194,00 8. Sudenbu 24 243,80 te 
40. ess) — 328,00 be Marnb.-Miawk.| 4% 57 bed. Bert foteg. f. do. Lit. Ba... “18: 4] 77,20 bea |Kön . = 9. 88,0%  [OrSehkCham.... | u, 
28. e e eee, |104,70'€) ee 6 bebe e 8 agdeb. Priv-Bk| ? 404,60 & s. Pert Cem. 8½ 39,89 @ 
5 pf Be 5 65.20 Ostpr. Sddb 14 69, 00 bd. zLudwh 68/9 4 02,60 bed entral-Pacific ..| 6 Ma lerbank.... 10 447, 60 G. Oppeln. Cem. -F. 5½ | 80,50 bes. 
l e 0 c Pesſbenn 23,80 bed i 08,40 & Ra Mecklenb.Hyp.u- one Beer 
hr Feuer Stargrd-Posen| 2½ 402740 rd JOberscht: 1158 977 22,10 &. eg dern „. 99.20 . Weener, 433, 0 Fe 85,88 k. 
* » * Northern Pacific 6 1443,20 bz I. Weons. 5 
1888—89| 41/, 34,70 be Weimar- Gera.“ — | 14,60 do. Lit. E. 375 99, 10 bad orthern eg 6 404, 70 12 eininger Hyp» N Sg g 
1 Werrabah 66,80 bz Em. v. 1879 eee Bank 60 pCt. J 03 “ Peted ov. Pfrab.| 4% 
aab-Gr.Pr.-A.| 4 103, 50 bz errabahn......i — D do. Sm. v. Southern Pacific) 6 440,75 bzG we 8 97 posen. Sprit-F. 76,50 8. 
3 er — 2 82 20 8. Ibrechtsbahn) 4 98. irg 3 Br 72 — — x ar 6 Ar a Rositzer Zucker 3 62,00 bæd. 
0 U G ussig-Teplitz; 20 396,50 bz „ ei 2 ’ Schles. Cem. 91/, 104,50 bz 
Rum. Staats-A.| 4 | 84,50 br S ger Deen eee — e 2 7530 Piet dear 2% 8358 8 
do. do. Rente 4 | 81,50 bz do. Westb.| 7) S ;, 1.3... EDane Hypoth, we a ee do. Chamott.— 15 184,00 G. 
do. do. fund. 5 |104,50 be  f|Brünn.Lokalb.| 5 10 Ibrechtsbgar| 5 5 1 0 9 108,75 E F teen Br IIN Bgw. U. fl. Ges. 
do.do.amort.| 5. 96,30 ba Buschtherader| 4 Busch Gold-O.| 2½ 402,80 G. 105,50 be Ipomm.Vorz.-Akt| 6 1144.80 0 igrhockör u 84, 125.106. 
ss Eng “| da Paci Dux-Bodenb.l. | 5 — 92 u. A 3 98,50 bzG eee 2 101.80 Berzelius. * 25 = 
822) 35 Dux-Bodenb...! 12 248,25 be Pur Frag- Fr. 5. 1108,60 6 | do. do. IV; abs. 34 292° beGlpr Bodener..Bk. 7 127,50 bea feismarckhätte „| — 2 
do. 1859] 3 Galiz. Karl-L.... — 91,50 6. do, 4 99,80 ben do. do. V. abg. 3 93,50 40.Cnt-Bd 60pCi 94% 154,75 Boch. Gusst.- F.. — 128.10 — 
do. 1880] »| 4 Graz-Köflsch...| 7 ranz.-Josefb.| 4 do. Hp. 8. Pf. W. V. Vi. 14310 & 10. Hyp.-Akt Pak 6% 424.75 ra JOOnnersmarck „| — 76,756 
do. 1887| 7| 4 IKaschau-Od.....) — 77,78 be aikLudweb £ 4½ 85,00 @ do. 90. 2 102,00 bag 155. Wen eee Dortm. St.- Pr. A.. — |: 63;60 be 
do. 19231 Kronpr.Rud.....| 4¼ | 85,20 bz do. do. 4890 4 84,25 be I do. 33 95,20 G. 25 501 3 404,10 br elsenkirchen 12 13,00 bed. 
40. 1875 % Lemberg-Cz....| 7 sch-Oderb b. Hyp.- “Pf. (rz 400) 100,50 d Ryan > ibernia 2 15,00 oe 
do. 1889] ©) 4 Oester.Staatsb| 4 124,90 bz Gold- Pr. g. 4 96,50 . do. do.(unkünd. 50 p Ye 43. 1282,00 be 57d. St.-Pr.- A. — 1,00 UA 
do. 1890) 4 do. Lokalb.— | 77,80 d. ronpRudolfb.| 4 | 80,60 G. | bar bis 1. 1.4900) 102,40 be o. . 6 88/80 C Inowract. Salz 0 7,40. be 
uss. Goldrent| 6 103,90 do. Nordw. 4% do.Salzkammg| 4 100,70 . o. (rz 1000/3 0 . Reichsbank... — 2.88 149, 50 8. önig u. Laura — 117,00 beB. 
o. 1884stpfl.| 5 102,75 do. Lit. B. Elb. 5 96,75 bz bCzern.stfr| 4 79,60 G. 8 Hyp.-Pfdb.|4 100,80 bzG. Russische Ban uchham. o. . — 102,50 6 
x 22,70 . do. do. stpfl.| 4 Pr.-Pfdbr.|4 28,28 be ISohles. Bankver. 5¼ 5, 00 bz G Pouis. Tief, St. 5 109,90 be 
ienti8 Oest.Stb.alt,g.| 3 79,20 bzG Pomm. Hypoth.-Akt. IaschComars| 8° Oberschl. Bd 2 53,25 bzG 
5 42,50 bed J do. Staats- .f. 5 107,30 C .- Pfandbr. Ill. u. W. 2 102, 10 bed 40. "Disoontol 7.7 do. Sisen-Ind. . 6 149,75 bed. 
2,40 bz do. Gold- Prio. 4 101,00 bz P.B.- Cr.unkb(rz140,/5 G. Redenh. St.- Pr.. ‚00 be 
5 84,90 be do. Lokalbahn| 4%½ | 84,00 G. Ho. Sr. Il. v. 8 5 108,00 bz Industrie-Papiere. Riebeck. Mont. 15 |169,80 bzB. 
3 do. Nordwestb. 5 94,0 8. do., do. (rz. ! 3050 445,10 G — Schles. Kohlw..] — 29, 00 b. 
5 do.NdwB.G-Pr|5 107,80 G do. do.X.(rz.100)|45 110,25 G. JAllg. Elekt.-Ges.| 9 136,30 bz do. Zinchdtte 18 183,60 d. 
. De 5 do. Lt. B.Elbth.) 5 0, & | d . (rz.400)|4 400,75 bz angie Ct. Guano 44¼ 444.00 bed | do. do. St.-Pr...48 183,50 bag 
A — b-Oedenb. Cent.-Pf.(rz. 100)|4 100, 25 bra s fBerl.-Charl.| 7'/, 179,25 br G Stoſb. Zink-H. 2 ad 60 bzG, 
6 - Gold- Pr.. 3 | 68,50 & | do. do. (rz. 400) 33 95,75 de City St.-Pr... 82,80 d. do. St.- Pr. 7 0,28 @ 
Schw. d. 1890| 31% ss. Stastsb. 6,56 elchenb. - Pr. do. do. kündb, 1900/4 103, 00 bzG Otsohe. Bau 3 78,50 be d. arnowitz o — 
do. 4868|3 | 85,80 be do. Südwest. — CSN V) s | 81,40 bz Pr. Contr.-Pf. com- O31 95,80 be] & Hann. St.- FP. 4½ | 72,50 C. do. do. St.- Pr. o | 13,00 bz 
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